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KURZ NOTIERT

Wieder Geflügelmarkt
CHAM.Diesen Sonntag findet der
nächste Sommermarkt des Rassegeflü-
gelzuchtverein Cham in derHinter-
ederhalle in Chammünster von 7 bis
11 Uhr statt. Dort hat jeder die Gele-
genheit Tierewie Tauben, Hühner, Ha-
sen, Zwergkaninchen,Meerschwein-
chen,Wachteln und vielesmehr zu
verkaufen oder zu erwerben, ein Ge-
flügelhändler istmit lebendemGeflü-
gel vor Ort. Ebenfalls können Futter-
mittel undAltbrot erworbenwerden.
Geeignet sind dieMärkte auch für Fa-
milienmit Kindern, die Tiere gerne
anschauen oder sich ein Tier zulegen
möchten. Zugelassenwerden bei der
Veranstaltung nur Tiere, die den vete-
rinärmedizinischen Anforderungen
entsprechen. Die nächstenMärkte fin-
den jeweils am 3. Sonntag imMonat
statt.Weitere Informationen unter
Tel. (0 99 71) 7 94 98 oder unter Tel.
(0 91 80) 1 51 54. Das vereinsinterne
Grillfest findet am Samstag, 13. Au-
gust, in der Hinterederfesthalle statt.
Die Jugendgruppe veranstaltet wieder
einHahnenwettkrähen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fanclub startet in Saison
KATZBACH.AmSonntag, 7. August, be-
sucht der Fanclub RM’87 dasHeim-
spiel des FC Bayern zum Saisonauftakt
gegen Bor.Mönchengladbach in der
Allianz-Arena. Die Anmeldung für alle
Mitglieder ist angelaufen. AnKarten-
kategorien sind Tickets wie folgt buch-
bar: Sitzplatz SüdtribüneOberrang,
Sitzplatz SüdtribüneMittelrang, sowie
Stehplatz SüdtribüneUnterrang. Rest-
plätze sind abMontag unter Anzah-
lung des Fahrpreises bei der Verkaufs-
stelle imKaufhaus Frey erhältlich;
Fahrpreis fürMitglieder zehn Euro,
für erwachseneNichtmitglieder 20 Eu-
ro, jugendlicheNichtmitglieder 15 Eu-
ro. Abfahrt ist um 11.45 Uhr in Loi-
bling (Sportplatz), 12 Uhr in Cham
(Floßhafen). Die Anmeldung für das
Heimspiel gegen denHamburger SV
am Samstag, 20. August, startet am
Samstag, 30. Juli. Auch für dieses Spiel
stehen obengenannte Kartenkatego-
rien zur Verfügung. Restplätze sind ab
Montag, 8. August, bei Frey erhältlich.
Abfahrt ist um 9.45 Uhr in Loi-
bling,um 10Uhr in Cham.Weitere
Termine sind der Volksfestbesuch am
Montag, 8. August, und die Beteiligung
amDorffest des FCKatzbach am Sonn-
tag, 21. August. Treffpunkt ist jeweils
in Fanclubjacke, Polo- oder T-Shirt um
19Uhr amVolksfest beim Zelthaupt-
eingang, zumDorffest um 18.30 Uhr
direkt am Sportplatz. Das neue FCB-
Trikot „Home“ ist zum Sonderpreis
beim Fanclub erhältlich.

CHAMMÜNSTER. Zufrieden und ausge-
glichen sahen Traudl und Georg Braun
am Donnerstagmittag aus, als sie mit
der Familie und der engsten Verwandt-
schaft im Gasthaus Hunger am Öden-
turm ihre goldene Hochzeit feierten.
Und das können sie auch sein, haben
sie doch aus dem Nichts eine große
Rollladen- und Kunststofffenster- und
–türenfirma aufgebaut, nebenher vier
Söhne großgezogen und die so weit ge-
bracht, dass sie das Familienunterneh-
men erfolgreich weiterführen. Da
konnte Bürgermeisterin Karin Bucher
einfach nur bewundernd gratulieren.

„Rollladen Braun“ ist seit 50 Jahren
ein Begriff in der südlichen Oberpfalz
– und mittlerweile auch in ganz Nord-
bayern, wurde doch Georg Braun jun.
kürzlich zum Obermeister der Rollla-
denbauerinnung Nordbayern gewählt.
Doch angefangen haben die Brauns,
der Vater von Georg senior und er,
„mit Nix“, wie die Traudl erzählte, ein
Dreivierteljahr nach der Hochzeit mit
einer kleinen Bauschreinerei für Fens-
ter und Türen. Gleichzeitig begann Ge-
org Braun mit der Produktion des da-
mals neuen Systems eines Rollladens
und ein paar Jahre später mit dem Bau

der Rollladenkästen. Und Braun fertig-
te als einer der Ersten die neu entwi-
ckelten Kunststofffenster.

„Die ersten Jahre waren schwer“, er-
innerte sich Traudl Braun. „Wir ham
in Chammünster eine ewige Baustelle
gehabt. Ein Teil vom Haus is abgeris-
sen worden und was Größeres wurde
angebaut, und so ist es immer weiter
gegangen.“ Und nebenher kamen die
Söhne Christian, Thomas und Georg
auf die Welt und beanspruchten die
Mama, während der Papa seine Firma
ausbaute. 1973 gönnten sich die bei-
den den ersten Urlaub in „bella Italia“
und brachten von dort ein besonderes
Souvenir mit, wie Traudl Braun er-
zählte: ihren vierten SohnWolfgang.

Der Rollladen- und Fensterbau-Be-
trieb entwickelte sich prächtig, so
wurden nach und nach Verkaufsbüros
in Regensburg, Straubing und
Schwandorf errichtet und ab 2006
auch in Tschechien. Zwischen 1992
und 1996 wurde der Betrieb scheib-
chenweise nach Weiding verlegt, weil
die Expansionsmöglichkeiten in
Chammünster zu begrenzt waren.
Und auch dort werden innovative
Hightech-Produkte hergestellt, mitt-
lerweile unter der Leitung der vier
Söhne (seit 2000), und die Produkte
aus dem Hause Braun inWeiding sind
immer wieder kleine Revolutionen
auf dem jeweiligenMarkt.

Georg und Traudl Braun können
sich nun mehr auf das Familiäre kon-
zentrieren und genießen „das Dessert
des Lebens“ (so Königin Silvia von
Schweden), die derzeit fünf Enkel, und
auch die Reisen an die schönen Plätze
derWeltmit Kindern und Enkeln.

Auf die Frage von Bürgermeisterin
Karin Bucher, was denn eine so lange
Ehe am Leben erhalte, meinte Traudl

Braun: „Des is ganz einfach das gegen-
seitige Vertrauen, der Zusammenhalt
in jeder Situation.“ Und so haben sie
zwei schwere Krankheiten überwun-
den, „die uns auf den Boden der Tatsa-
chen zurückgeholt haben“, wie die Ju-
bilarin meinte. Mit dieser Bodenhaf-
tung und dem Zusammenhalt in Dick
und Dünn kann vielleicht auch noch
die Platin-Hochzeit gelingen. (chi)

Vertrauen ist Grundlage einer „goldenen“Ehe
JUBILÄUM Traudl und Georg
Braun sind seit 50 Jahren
verheiratet.

Glücklich und zufrieden sind Traudl und Georg Braun, da gratulierte Bürger-
meisterin Karin Bucher (r.) gerne zur goldenen Hochzeit. Foto: chi

CHAM. „Jede Zeit hat ihre Lieder“, hört
man seit einiger Zeit regelmäßig mon-
tags aus dem ehemaligen Musiksaal
der Armen Schulschwestern. Ab 18
Uhr treffen sich in den Räumen der
Gerhardinger Realschule Cham sing-
begeisterte Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, um mit ihrer Chorleite-
rin Sonja Steinkirchner zu singen.

Was hier bisher in informeller
Form vonstatten ging, hat seit dem
vergangenen Wochenende ein „offizi-
elles Gesicht“: Ein Verein wurde ge-
gründet. Zur Gründungsversammlung
trafen sich am Sonntagnachmittag fast
30 Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne im Gasthaus „Zum Goldenen Lö-
wen“, um den Verein „Chorgemein-
schaft Cham“ aus der Taufe zu heben,
der zeitgemäß in einer eigenen Inter-
netseite Auskunft über sich selbst –
Ziele, Satzung und Aktuelles wie Pro-
benpläne, Veranstaltungsvorhaben,
die Vita der Chorleiterin etc. gibt.
(www.chor-cham.de)

Die Chorleiterin, die jetzt in Neun-
burg v. W. sehr erfolgreich tätige, ehe-
malige Kirchenmusikerin von St. Ja-
kob Cham, informierte über die Vor-
haben der „neuen Chöre“: Die „Chor-
gemeinschaft Cham“ ist ein liturgi-
scher Chor. Nach ihrem Weggang aus
St. Jakob wollten die „zurückgebliebe-
nen“ Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen nicht auf die gemeinsa-
men Proben und Auftritte verzichten
und so findet man sich also in der
Chorgemeinschaft zusammen.

Diese sieht sich als Freizeit- und Bil-
dungsangebot an musikliebende Men-
schen, denen es in ihrer Freizeit um
die Faszination des singenden Musi-
zierens geht. Mehrere Chöre werden
sich bilden: In der Praxis sieht das jetzt
so aus: Es gibt einen Kinder-/Jugend-
chor und einen Erwachsenenchor:

Kinder-/Jugendchor

Ab dem Vorschulalter bis zur 4. Klasse
treffen sich die Sänger des Kindercho-
res regelmäßig einmal in der Woche
(Montag, 19 Uhr, im ehemaligen Mu-
siksaal der Gerhardinger Realschule).
Hauptsächlich werden Stücke des
Neuen Geistlichen Liedgutes aber
auch Kindermessen und leichte Cho-
ralgesänge einstudiert. Im Jugendchor

finden sich Sänger ab der 5. Klassewie-
der. Ab der 8. Klasse gehören sie zu den
jungen Erwachsenen. Auch hier sin-
gen die Jugendlichen begeistert das
Neue Geistliche Liedgut, aber nicht
nur. Immer wieder wagen sie sich an
Chormusik aus anderen Stilrichtun-
gen: von den Anfängen des Chorals bis
zu großen lateinischen Messen. Für
den Kinderchor sind sie Vorbild in
Haltung, Ruhe, Konzentration und Zu-
verlässigkeit. Mindestens einmal im
Jahr treten Kinder- und Jugendchor
mit einem Konzert, zusammen mit
Orchester, an dieÖffentlichkeit.

Die Kinder und Jugendlichen der
Chorgemeinschaft sollen nicht nur
musikalisch gefördert werden, sie sol-
len auch soziale Kompetenz durch ge-
meinschaftliche Rahmenprogramme
wie Übernachtungen, Ausflüge etc. er-
werben, um den Zusammenhalt und
die Gemeinschaft zu stärken. Mit ei-
nem breit gefächerten Kulturpro-
gramm soll das Herz der Kinder und

Jugendlichen für die Kunst im Allge-
meinen und die Musik im Besonderen
geöffnet werden. Wie Sonja Stein-
kirchner erklärte, sei es ihr eine Her-
zensangelegenheit, die begonnene Ju-
gendarbeit in Cham fortzuführen und
die Jugendlichen in ihrer stimmlichen
Entwicklung nicht im Stich zu lassen.

Erwachsenen-Chor

Ein Anliegen ist der Chorleiterin, die
gute Kirchenmusik, die bei vielen Kir-
chenchören auf den Emporen in den
Schränken liegt, zum Leben zu erwe-
cken und zu pflegen. Erwachsene, die
sich angesprochen fühlen, sind einge-
laden, zu den Proben am Freitagabend
(20 Uhr) zu kommen, alle Stimmlagen
sind erwünscht. Bei genügend Interes-
se ist ein erstes Projekt die „Maria-Zel-
ler-Messe“ von Joseph Haydn. Cham
wird die Heimat der Chorgemein-
schaft sein und bleiben. Doch werden
die Chorgruppierungen auch die be-
stehenden Verbindungen zum neuen

„Arbeitsfeld“ Sonja Steinkirchners in
Neunburg nutzen, um mit den dorti-
gen ortsansässigen Kinder- und Er-
wachsenenchören gemeinsame festli-
che Gottesdienste zu gestalten (z. B. an
kirchlichen Hochfesten, Erstkommu-
nion). Deshalb ist es Steinkirchner
auch wichtig, die Kinder an die Litur-
gie heranzuführen. In diesem Zuge
werden auch Gotteslob-Lieder geprobt
und vierstimmige Chorsätze, wie das
„Ave Maria“ von Mozart, das „Ave Ma-
ria“ von Gounod oder Stücke von J.
Rutter gemeistert. Die Chorgemein-
schaft kann auf ein vielfältiges Reper-
toire zurückgreifen. Bei Gottesdiens-
ten können zu jedem Teil des Ordina-
riums zwischen drei und sechs ver-
schiedene Lieder angebotenwerden.

Am Mittwoch, 27. Juli, um 20 Uhr
wird die neu gegründete Chorgemein-
schaft in der Chamer Klosterkirche
Maria Hilf ihr Einstandskonzet geben.
„Kommt herzu – lasst demHerrn froh-
locken“, lautet der Titel. (cjr)

Chorgemeinschaft Chamgegründet
VEREINKirchenmusikerin
Sonja Steinkirchner gründet
www.chor-cham.demit
Gleichgesinnten.

Die Chorgemeinschaft Chammit ihrer Leiterin Sonja Steinkirchner (l.) amMarktplatzbrunnen Foto: cjr
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VORSTANDSCHAFT UND SATZUNG

➤ 1. Vorsitzende: Petra Kuchenreuter
➤ 2. Vorsitzende: Eva-Maria Dreher

➤ Kassiererin: Sabine Bleistein
➤ In der Satzung heißt es: „Der Verein

ist ein überörtlicher Chormit Schwer-
punkt Kinder- und Jugendarbeit“. (cjr)

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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